
Statt Ausgleich noch zwei kassiert
28.01.2024:  TSV Grünbühl – SV Perouse  1:4 (0:1)

Als Andrii Zhydkov gegen den SV Perouse in der 85.Minute auf 1:2 verkürzen konnte
hoffte man noch auf einen Punktgewinn. Aber die Gäste legten in den Schlußminuten noch

zweimal nach und siegten mit 4:1. Das 0:1 war in der 42.Minute gefallen, das 0:2 in der
61. Minute. Kai Hoffmann feierte im Tor sein Comeback beim TSV Grünbühl. Seinen

Einstand gab Neuzugang Ercüment Sapmaz, der vom VfL Obereisesheim zu uns
gestossen ist.

es spielten:
Kai Hoffmann; Andrii Zhydkov; Emre Tasdemir; Muhammed Midilli; Sofiane Ali Adem;
Berkan Celik; Emre Kacmaz; Nico Haamann; Chris Haamann; Ercüment Sapmaz; 

Alex Kunz; Bekir Kicir; Samil Yildiz; Nino Gerhart; Hami Keskin

Charles Jakob berichtet:

Grünbühls Trainer Mihael Zorko fehlten bei diesem ersten Test im neuen Jahr die
erfahrenen Angelo Vaccaro-Notte, Seyit Midili, Sven Darvas, Raffaele Cervone und der
"Spieler des Jahres 2023" Tom Staack. Beim aktuellen Tabellenletzten der Bezirksliga
musste wohl auch auf etliche Stammkräfte verzichtet werden, denn man reiste nur mit 

12 Spielern an.

Der TSV fand eher zu einem mehr oder weniger flüssigen Spiel, während bei den Gästen
immer wieder die eine oder andere Unstimmigkeit im Abwehrverhalten oder Aufbauspiel

längere Kombinationen vereitelte. Daß unser TSV die daraus resultierenden Möglichkeiten
nicht nutzte, baute den Gegner im Laufe der ersten Spielhälfte sichtbar auf. Der
Führungstreffer kurz vor dem Seitenwechsel war daher keine Überraschung. Kai

Hoffmann hatte gegen den scharfen Abschluss ins lange Eck keine Abwehrmöglichkeit
und musste zum ersten Mal seit langem wieder im TSV-Trikot hinter sich greifen.

Nach der Pause steigerten sich die Gäste von Spielzug zu Spielzug, der Ball lief ruhig und
sicher durch ihre Reihen, und das Grünbühler Mittelfeld musste Schwerstarbeit verrichten.
Dennoch entstanden immer wieder Tormöglichkeiten für die Grün-Weißen durch schnell
vorgetragene Angriffe über die linke Seite mit dem eingewechselten Bekir Kicir und dem

glücklicherweise von seinem schweren Sportunfall im Heimspiel gegen Neckarrems
wieder völlig hergestellten Nino Gerhart. Der erspielte sich in der 60. Minute bei einem

Konter "Drei gegen Eins" die bis dahin größte Chance des ganzen Spiels, aber sein
Flachschuss aus wenigen Metern landete am Außennetz. Im Gegenzug zielte ein

Gästespieler aus 25 Metern an die Unterkante von Hoffmanns Latte, den abprallenden
Ball konnte die TSV-Abwehr nicht klären, und der Nachschuss zappelte zum 0:2 im Netz.

In dieser Szene verletzte sich Emre Tasdemir so schwer, daß er nach Spielende ins
Klinikum Ludwigsburg transportiert werden musste. Wir wünschen ihm an dieser Stelle

rasche und folgenlose Genesung ! Vor vier Wochen wird wohl nicht mit seinem Comeback
zu rechnen sein.

Wenig später schwächte sich der TSV wieder einmal selbst. Eine  Diskussion zwischen
dem Unparteiischen Marcel Reinert aus Bietigheim und unserem Aktivposten Nino

Gerhart endete in zweimal Gelb, also Gelb-Rot. Der Sportkamerad Schiedsrichter meinte
hinterher: "Auch in einem Freundschaftsspiel muss man einfach die Klappe halten

können". 



Damit sprach er ein Problem an, mit dem unser TSV in dieser Saison massiv zu kämpfen
hat. Unsere Mannschaft steht in der Fairnesstabelle mit 50 x Gelb für Spieler, 5 x Gelb für

Offizielle sowie 3 x Gelb/Rot und 1 x Rot an letzter Stelle ! Den Fairnesspreis streben
ausgerechnet Mannschaften an, deren rustikale Spielweise eher das Gegenteil erwarten

lässt. Die Polemik zu diesem Thema "wer holzt und dazu schweigt, kriegt den Preis"
wollen wir uns an dieser Stelle aber ersparen. Wir sind dagegen sehr überzeugt, daß

unsere junge Abteilungsleitung zusammen mit dem erfahrenen Trainer in der Rückrunde
an diesem Problem arbeiten wird ! Und muss !

Der TSV versuchte, der Unterzahl mit den erlaubten fliegenden Wechseln
entgegenzuwirken, aber nun machte sich zunehmend ein Kräfteverschleiss bemerkbar.
Einen weiteren Hochkaräter hatte kurz darauf der junge Samil Yildiz, als er bei einem

Steilpass von Nico Haamann, noch in der eigenen Hälfte startend, allen davon lief, aber
am gegnerischen Torspieler scheiterte. Etwas überraschend erzielte Andrii Zhydkov in

der 85. Minute nach einer Kombination über die rechte Seite mit einem satten, leicht
abgefälschten Weitschuss den überraschenden Anschlußtreffer. Doch die Gäste aus

Perouse ließen sich davon nicht irritieren. Zwei schnelle Angriffe über die rechte
Außenbahn, zwei scharfe, präzise Abschlüsse, und die mindestens um ein Tor zu hoch

ausgefallene Niederlage für unseren TSV im ersten Testspiel war perfekt.

Bis zum ersten Pflichspiel in diesem Jahr "auswärts zuhause" gegen den AKV
Ludwigsburg am 18.2. haben Mannschaft und Trainer noch viel Arbeit 

– es geht schlicht und einfach gegen den Abstieg !


